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Multi-Video-
Amplifier MVA 7000
Zum Anschlul3 von mehreren Fernsehgeraten
und/oder Recordern an einen Wiedergaberecorder wurde
dieses Gerät konzipiert.

10

Aligemeines

Ein Videorecorder besitzt im allgemei-
nen nur eine einzige FBASIVideo-Ausgangs-
buchse zum AnschluB eines Fernsehgerä-
tes hzw. eines Videorecorders. Die Ubli-
cherweise zusätzlich am Videorecorder
vorhandene HF-B uchse soilte zur Ankopp-
lung an das Femsehgerat nur im Notfall
verwendet werden, da hierdurch Qualitäts-
einbuBen auftreten.

Sol ten rnehrere Fernsehgeräte und/oder
Videorecorder miteinander verschaltet
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werden, steht hierfür z. B. der Video-Ober-
spiel- und Umschaltverstärker VU 7000
(ELV 57) oder auch der komfortable
S-Vi-IS/Video-Signaiqueiienumschalter
VSU 7000 (ELV 6/89) zur Verfiigung. Mit
diesen Geräten kUnnen verschiedene Urn-
schait- und UberspielmOglichkeiten reali-
siert werden.

Haufig besteht jedoch die Anforderung
lediglich darin, von einem einzigen Video-
recorder aus mehrere Femsehgerate zu
speisen, so z. B. im Wohnzimmer, im Schiaf-
zimmer und im Kinderzimmer. Vielleicht
soil darüber hinaus ein weiterer Videore-

corder angeschiossen werden, um für Uber-
spieizwecke gerustet zu scm.

Für these Anwendungsfiille kann die
Umschaitelektronik entfalien und die Rea-
lisierung beschränkt sich aufeinen Vertei-
lerverstärker mit mehreren gepufferten Aus-
gängen.

Der von ELV entwickeite Multi-Video-
Amplifier MVA 70(0) ist für die Ankopp-
lung von his zu 5 Videogeräten ausgelegt.
1)aniit auch gröBere Distanzen von 10 m
(und mehr) zwischen dem wiedergeben-
den Recorder und den angesteuerten Gerä-
ten uberbrückt werden können, besitztjede
der 5 Ausgangsstufen des MVA 7000 je
einen separaten Regler für Verstärkung und
Frequenzgang.

Bedienung und Funktion

Die Stromversorgung des MVA 7000
erfolgt fiber ein unstabilisiertes 12 V/
300 mA-Steckernetzteil, dessen 3,5 mm
Klinkenstecker in die zugehorige Buchse
(BU I) ganz rechts auf der Geräterückseite
eingesteckt wird.

An die unmittelbar daneben angeordne-
te Scart-Eingangsbuchse wird der wieder-
gebende Videorecorder angeschlossen.

Es stehen nun  DIN-AV-Ausgangsbuch-
sen zur Verfugung, an denen die anzusteu-
ernden Video-Endgeräte (z. B. Femseher
und weitere Recorder) angeschtossen wer-
den können. Es wurden hier bewuBt DIN-
AV-Buchsen gewählt, da die entsprechen-
den Stecker einen vergleichsweise germ-
gen AuBendurchmesser aufweisen. Bei der
Verlegung der Verbindungsleitungen kann
hierdurch notfalls auf Lotarbeiten (Leitung-
Stecker) verzichtet werden. sofern bei
Wanddurchbruchen die Bohrungen mm-
destens 17 mm Durchmesser besitzen.

Als Verbindungsleitungen werden hier-
bei Leitungen mit DIN-AV-Steckem an
jedem Ende eingesetzt. Besitzt das anzu-
steuernde Femsehgerat ebenfalls eine DIN-
AV-Eingangsbuchse, kann die Leitung direkt
angesteckt werden, während Fernsehgerä-
te mit den inzwischen immer weiter ver-
breiteten Scar(-Buchsen über einen Adap-
ter anzuschlieBcn sind.

Oberhaib der 5 Ausgangsbuchsen des
MVA 7000 sind jeweils 2 (also insge-
samt 10) Regler angeordnet.

Diese Regler sind fiber kleine Bohrun-
gen in der Gehäusertickwand mit einem
Schraubendreher zugänglich. Ab Werk sind
die Regler auf Linksanschlag (entgegen dem
Uhrzeigersinn gedreht) eingestellt, wodurch
die Verstärkerstufen das Eingangssignal
exakt 1: 1 in gepufferter Form an den
Ausgängen abbilden (an 75 -L.ast).

Für kUrzere Verbmndungsleitungen steilt
diese Verstarkung von 1 gleichzeitig this
Optimum dar.

Sind grU&re Distanzen von vielen Metern

zu Uberbrucken, kann es sinnvoll scm, die
Grundverstarkung (frequenzunabhangige
Gesarntverstarkung) etwas anzuheben.
Hierzu dienen die oberen Einstellregler. Je
weiter these Regler vom linken Anschlag
entfernt im Uhrzeigersinn in Richtung
rechtem Anschlag gedreht werden, desto
groBer wird die Verstarkung. Bei Rechts-
anschlag ist das Ausgangssignal Ca. 1.5
mal gr6f3er als das Eingangssignal.

Gerade bei langeren Verbindungsleitun-
gen kann es speziell bei höheren Frequen-
zen zu einem Amplitudenabfall kommen.
Dieser frequenzabhanige Amplitudenver-
laufführt zu unsauberen Konturen und einem
insgesamt etwas verwaschenen Bud. Auch
hier schafft der MVA 7000 Abhilfe, indem
die oberen Frequenzen mit einem separa-
ten Einstellregler angehoben werden kon-
nen. Mit den unmittelbar uber den Aus-
gangsbuchsen angeordneten Einstellreglern
kann eine Frequenzgangkorrektur erfolgen.
Werkseitig sind auch these Regler auf
Linksanschlag (entgegen deni Uhrzeiger-
sinn gedreht) eingestellt, wodurch sicheine
lineare, d. h. frequenzunabhängige Uber-
tragungscharakteristik der Videoverstärker
ergibt. Je weiter these Regler im Uhrzei-
gersinn gedreht werden, desto groBer ist
die Verstarkungsanhebung im oberen zu
ubertragenden Frequenzbereich. Am Bild
wird dies durch eine höhere Konturenschär-
fe erkannt. Am Rechtsanschlag tntt im
oberen Frequenzbereich eine zusatzliche
Verstarkung VOfl Ca. 1,5 auf.

AbschtieBend sei noch darauf hingewie-
sen, daB die Ubertragungscharakteristik
wesentlich von den verwendeten Verbin-
dungsleitungen beeinfluBt werden kann. Es
sind sowohi besonders hochwertige. kapa-
zitatsarme Leitungen erhältlich, mit denen
ohne weiteres Distanzen von mehr als 10 m
uberbrückbar sind, als auch vorn Wellen-
widerstand her nicht exakt angepaBte und
zum Ted auch mit groBeren Kapazitaten
behaftete Leitungen, die rnOglichst nur für
kurze Distanzen Einsatz finden soilten.

Die Ubertragungscharaktenstik des MVA
7000 selbst liegi weit iffier dem tatsächlich
benOtigten Frequenzbereich. Die Ubertra-
gungskurve ist his zu 5 MHz linear und der
3 dB-Punkt liegi erst bei knapp 10 MHz (!),
obwohl tatsächlich nur gut 4 MHz bcnotigt
werden.

Nachdem wir uns ausfiihrlich mit der
Anwendung des MVA 7000 befaBi haben,
kommen wir nun zur detaitlierten Schal-
tungsbeschrcibung.

Zur Schaftung

Für die Schaltungsbeschreibung gehen
wir davon aus, daB an Pin 20 der Video-
Eingangsbuchse BU 2 eine Videosignal-
que lie mit einer Amplitude von I V ange-
schiossen wird. Dieses Videosignal wird
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lnnenansicht des Multi-Video-Amplifiers MVA 7000

mit Hilie des Widerstandes R I ahgesch!os-
sell.

Das Videosignal gelangt Ober C S au!
die Basis des Transistors T I. Mit T I und
ZLlsatzhescllaltung wurde die erste Video-
verstdrkerstufe real isiert. Der Arhcitspunkt
wird durch die Widersijinde R 2 und R 3
fesigelegi. Die Widerstiinde R 4 und R 5
bestimnien die VerstIrkung. R 4 dient gleich-
zeitig zurgleichstronlnliiBigen Gegenkopp-
lung uiid sonlit zur ArbeitspunLtstabilisie-
11111g. Durch parasitiirc Kapazitdten aLlttre-
tende Verstiirkunisverlustc, inshesondere
hei hohen Fieq uenzen. werden in it H ii i'e
des Kondensators C 6 ausgegl iclien. so daLi
anl Ausgang (Icr ersten Vei'stdrkerstufc das
Videosignal hut eiuem lineaieiu Frequent-
gang his Ober 5 MHz zur Verfugung steIn.

Das verstiirkie und urn I 8() phasenge-
drelute Videosignal wiid am Kollektor des
Transistors T I ausgekoppelt. Ober die
Widerstdnde R 6 his R 10 gelangt das Si-
gnal auf (lie Basis der 5 gleichcn mit T 2,
T 4, T 6, T 8 und 1' 10 aufgehauten Ver-
stdrkerst Li ten.

Für die weitere Beschreihung hetrachten
wir die obere mit T 2 aufgehaute Stufe.
Der Arheitspunkt wird Ober R 6 voil (icr
vorhergehenden Stufe ('1' I mit Zusatzhe-
schaltung) hesiimmt. Die Verstürkung der
tweiten Versüirkerstufe wird (lurch (lie
Widerstande R 11, R 16 und R 21 festge-
legi

Mit Hilfe des Trimmers R 21 kann die
Verstiirkung zwischen Eingang und Aus-
gang I (BU 3) zwischen I und 1.5 variiert
werden, um evtl. Leitungsverluste auszu-
gleicluen.

Mit Hilfe des Trimmers R 26 in Verbin-
dung mit C 7 kann (lie Wechselstromge-
genkopplung. hesonders hei hOheren Fre-
quciuzen variiert werden. Spannungsahfiil-
Ic hei hohen Frequenzen, luervOrgerufen

durch luasitarc Kalxl/itiitcn, hesonders im
tihertragungskahcl, kOnnen aul diese Weise
wirkungsvoll ausgeglichen werden.

In der zweitcn Verstürkerstuie lindel
ehenlalls eine Phasendrehung urn 180 Stan,
so (laO am Kollektor von T 2 jelzt clas
Vidcosignal wieder phasenrichlig anlicgt.
lJber C 21 wird das Videosignal al-If den
EmitterfolgerT 3 gegeben. Am Emitter wird
das Signal Ober den 75 Q Widerstand R 51
ausgekoppelt und auf Pin 2 der DIN-AV-
Buchse BU 3 gegehen. Der Arheitspunkt
des Transistors T 3 wird (lurch (lie Wider-
stande R 3 I und R 36 hestimnut.

Die Vcrsliirkerschaltung der 4 weiteren
Ausgangshuchsen sind mit der vorstehend
heschrichcnciu Teilschaltung voilkommen
identisch. Die Vcrsliirkung (Icr 5 Ausgdn-
ge kann mit Hi I ic der Trinumer R 21 his
R 25 gctrennt an (lie jeweiligen Bedürfnis-
se angepaBt werden. Ebenso ist die Fre-
quenzanhehung jedes einzelnen Ausgangs
mit Hilfe der Trimnier R 26 his R 30 anzu-
passen. Die Kondensatoren C 12 his C 16
dienen zur Abblockung der Betriebsspan-
nung an (Icr jeweiligen Endstufe.

Die Audio-Signale des linken uiud rech-
tell Stereokaivals wcrdcn an den Pins 2 Lllld 6
der Scari-Buchse cingespeist. Dicse Signa-
Ic gelaiugen jeweils fiber (lie Koppelkon-
(lellsatorcn C 17 und C 18 auf cinc in Kol-
Iektorschaltung aulgehaute Vcrstiirkcrstu-
l'c (T 12, T 13). Am Emitter (Icr heiden
Treiherstufen wird (las jeweilige NF-Si-
gnal fiber C 19 hzw. C 20 ahgenommen
und fiber die Entkopplungswiderstande R 66
his R 70 sowie R 71 his R 75 auf die ent-
sprechenden Pills der DIN-AV-Buchsen
gcfUlurt.

Die zwischcn II V und 15 V Iiegcnde
Versorgungssxulnung wird fiber die Buch-
se BU I der Schalturig zugetulurt. Voiu dort
gelangt (lie Spaiunung fiber die Schmclzsi-

cherung SI I (315 iuuA, nut) mud die Verpo-
lulugsscluutzdiode D I al-It' den Pufferkon-
densator C I. C 2 (bent in dieseiui Zusanu-
rncnllallg ziir SchwiiugneigungsuntcrdrUk-
kung.

Der Festspanluulugsrcglcr IC I nimnut eine
Stabilisierung auf 8 V vor, wiihrelld C 3. 4
(icr PLI lerung und Schwingncigungsuntcr-
druckulug dienehu.

Zum Nachbau

Siiiuutlicluc Baucienuciute cinscluhel,(Iicli der
Eingangs- ulud Ausgangshucluscn siiud auf
2 fibersichtliclu gestalteten Leitcrplatteiu
untergebraclut. Es ist kcinerlei Verdralitung
crfordcrlich. Hierdurch wird der Nachbau
wesciutliclu erleichtcrt.

Anhand der BcstLickungsplfinc werderi
zunaclust (lie iuiedrigcn Lind anschlieBend
die hOlucren Bauclemente auf die Platinen
gcsetzt uiud auf den Leiterhaluiuseiten ver-
Idtct. Da keincrlci hesonders ciuuplindlicluc
Bauelciuuentc Vcrwendullg linden, Sind
hesondcrc Vorsicluts- mud Schutziuual3ivah-
iuuciu für spezielle Bautcile lulclut eriorder-
lich. Selbsivcrstfindliclu is! auf (lie korrcktc
Polaritat mud Einhaulage (Icr gepolten
Bauelclllelltc zu achien.

Eintigc Bcsondcrlicit hci der Reglerpla-
tine stellen die 6 Elkos dar. (lie licgeiud
einzuhauen sind. Auch (lie Transistoren sind
verglcichsweise tief cinzusetzen. clamit sich
der spiiter crforderlicluc Abstand zwisclucn
Bestfickungsseitc Lind Gelufluserfickwand von
ca. 8 luum realisicrciu IiiBt.

Nacludem (lie Bestfickung bcidcr Plati-
en noclunuals sorgfLiltig koiutrollicrt wur-

(IC, kaiuiu die Reglerplatinc luuit der Basis-
platiiue verhunden werden. Hicrzu viird (lie
Reglerplaline nuit ilureiu u-ioriuuigeiu Aus-

fiber die  Ausgaiugsbuchseiu (Icr
Basisplatiluc gesctzt, so daB sic siclu im
recluteiu Winkel ZLIr Basisplatiiue betindet.
Hierbci ra-t (lie Rcglerplatine ca. 1,5 uum
uiuterlualh der Leiterbalunseite der Basis-
platine luervor. Mit cineuu fciiuen Lfitkol-
beiu werdciu nun (lie elektrischcn Verbin-
dLlllgen zwiscluclu den heideiu Platiluehu her-
gestellt. (lie gleicluzeitig auclu zur nuechani
scluclu Stahilitiit dieiucn. Es ist darauf Al
acluiclu, (laB sich keiiue Lfitzinnhrficken
zviscluclu (lell einzeliuen Lciterhaluneiu hi!-
den.

Bevor (lie Lcitcrplatten ills Gchfiuse
cingesctzt werden, kalulu ein ersier Testlauf
erfolgen. Aufgrund der ausgereiften Schal-
tungstecluiuik kaniu auf einen Abgleiclu
verziclutct werdeiu. Die 10 Einstellregler
solltciu jedoclu zunLiclust alle ail den linkeiu
Ansclulag gebraclut, d. lu. entgegelu den
Uhrzeigersinn gedrelut werdeiu, mini einen
liluearen Frequeluzgang bci cihucr Verstflr-
kung voiu 1 1 zu erreichelu. Evelutuclle
Korlekturelu sollteiu erst nil spfiterelu prak-
tisehen Eiiusati erfolgelu.

ELV jourival 1/90	 13



fl1)

fl:

\	
ilL

M)fl

11 
Im

I d

-	 VW 

1L

Ansichi
der fertig

bestUckten
Basisplati-

ne sowie
des Be-

stUckungs-
planes des

Multi-
Video-

Amplifiers
MVA 7000

Video/Fernsehtechnik

Der Einbau ins Gehäuse 1st vergleichs-
weise einfach. Von der Gehäuseunterseite
aus werden zunächst 4 Schrauben M 4 x
70 mm durch die entsprechenden Gehäu-
sebohrungen gefuhrt. Die Gehäuseunter-
halbschale steht hierbei auf einer waage-
rechten Unterlage (z. B. Tischplatte). Uber
jede der 4 Schrauben wird auf der Gehau-
seinnenseiteeine Futterscheibe 10  1,5 min
gesetzt. Es folgt das Einsetzcn der Platinen
auf der den Luftungsschlitzen gegenuber-
liegenden Seite. Eiicrzu 1st die Basisplatine
Uber die heiden nach innen herausragen-
den Schrauben zu hehen und his auf den
Gehäuseboden abzusenken. Glcichzeitig
wird die Gehäuserllckwand mit eingesetzt.
Ober die beiden anderen noch freien, eben-
falls ins Gehäuseinnere ragenden Schrau-
ben wird je eine weitere Futterscheibe
10 x 1,5 mm gesetzt, obwohl oder gerade
weil hier keine Platinen zu halten sind. Als
nächstes folgt fiber jede der 4 Schrauben
das Aufsetzen einer Ahstandsrolle
8 x 60 mm.

Nachdem auch die Gehäusefrontplatte
ihre Position eingenomrnen hat, kann die
Gehäuseohcrhalbschale vorsichtig aufge-
setzt werden. Das Luftungsgitter weist
hierbei zur RUckseite, d. h. es befindet sich
in entgegengesetzter Position wie das LUf-
tungsgitter in der Gehäuseunterhalbschale,
das zur Vorderseite hinweist.

Die Berucksichtigung der nachfolgen-
den Punkte gewIhrlcistet eine vcrgleichs-
weise einfache Gehause-Endmontage:

Nach Einstecken der 4 Montageschrau-
ben M 4 x 70 mm wird die untere I-lath-
schale Ca. 10 mm angehoben und in dieser
Position belassen, z. B. durch Unterlegen
von einem gefalteten Taschentuch, von
Bleistiften o. a.. Hierdurch ragen die Schrau-
benkopfe Ca. 10 his 15 mm hervor. Der
tiefere Sinn liegt darin, daB nun die innen
aufgesetten Abstandsrollen Uber die Schrau-
benenden ragen.

In die 4 Befestigungsbohrungen der
oberen Halbschale werden von auBen
Fuhrungsstifte eingesetzt (z. B. Drahtstifte
oder uberiahlige Schrauben M 4 x 70 mm),
die dann von der Oberhalbschale aus in die
oben offenen vom Unterteil hochstehen-
den AbstandshUlsen gefuhrt werden. Die
Oberhalbschale wird nun gleichmal3ig auf
das Unterteil abgesenkt und man kann sich
in aller Ruhe auf die richtige Lage von
Gehausefront- und -rllckplatte konzentric-
ren.

AbschlieBend erfolgt das Verschrauben,
wobei das Gerät jeweils soweit über die
Tischkante hervorgezogen wird, daB die
entsprechende Schraube von unten hoch-
gedruckt und betatigt werden kann. Der
jeweilige Fllhrungsstift ITailt oben wieder
heraus und die Mutter kann aufgelegt und
ci ngezogen werden.

Diese zunachst etwa.s aufwendig kim-
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Bestük-
kungsseite
der Regler-
platine des

Multi-Video-
Amplifiers
MVA 7000

47Q ..............R 41-R 45, R 62, R 63
75Q ..........................R 1.R51-R55
IOOQ .............R 16-R 20, R 64-R 75
220Q ................................R !l-R 15
270	 ...........................................R4
390Q...........................................R5
470Q ................................R 46-R 50
560	 ..................................R 6-R 10
1,5W ...............................R 36-R 40
2,2k	 ............................... R 31-R 35
8,2k	 ..........................................R 2
27M...........................................R3
47kg	

.

..

.

..

.

....

.

.............

.
...........R56-R61

Trimmer, lieg..
PT 10, iooc . R 21-R 25
Trimmer. lieg..
PT 10, 500Q .....................R 26-R 30

Kondensatoren

180pF..........................................C6
470pF ................................. C 7-C Ii

47nF............................................ C 2
lOOnF/ker.........................C 12-C 16
IIIF/IOOV ........................ C 17, C 18
lOpF/25V .........C 3-C 5, C 19-C 25
470pF/16V..................................C I

Halbleiter

BC548 ..........
	 T2-T13

BC558 ..........	 TI
7808 ..............	 IC!

1N4001 .........	 DI

Sonstiges

Sicherung, 315 mA ....................SI I
Scartbuchse, Winkelprint .........BU 2
Klinkenbuchse. stereo.
3,5 mm, print ...........................BU I
DIN-AV-Buchse,
print. 6polig ...................BU 3-BU 7
I Platinensicherungshalter
(2 l-ILilften)

gende Montagebeschreihung ist jedoch in
der Praxis sehr einfach durchfuhrbar, hat
man erst die betreffenden Teile vor Augen.
Zum AbschluB werden in die beiden mitt-
leren, nicht benotigten Montagebohrungen
der Gehäuseoberhalbschale Abdeckstopfen
eingesetzt. urn die Offnungen zu verdek-
ken. Sollen weitere Gehduse aufgestapelt
werden, bleiben die oberen quadratischen
Gehauscvertiefungen bestehen. wiihrend sic
anderenfalls mit je einern Abdeckrnodul,
das einzudr[icken ist, zu verschlief3en sind.

Die li iqlivalenten Vertiefungen au! der
Gehituseunterseite werden init darin einiu-
drUckenden Ful3rnoduien versehen, ill die
zuvorje ein Gumrnifuf3 einzusetzen ist. Da
die GurnmifUBe formschlUssig in (lie Boh-
rungen der FuBniodule passen, leistet ggf.
ein Heiner Schraubendreher gute Dienste,
um am Rand das Durchdrucken der FüI3e
durch die Bohrungen zu erleichtem. Em
zusitz1iches Verkleben der Abdeck- und
Ful3module in den Gehausevertiefungen ist
im allgerneinen nicht erforderlich, da these
auch so einen guten Halt gewiihrleistcn
(man denke auch an eine eventuelle s
tere Deniontage).

Stückliste: Multi- Video-Amplifier MVA 7000

Widerstände
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